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Erstes Auftreten der sogenannten Hyänenkrankheit in der 
Bundesrepublik Deutschland 
Όοη W. Klee und K. Leng/eider 
Kurzti te l : Sogenannte Hyänenkrankheit der Rinder 
Stichworte: Hyänenkrankheit — Rind — Knochenwachstum Skelett 
Zusammenfassung 
Seit einigen Jahren werden in Frankreich Rinder beob­
achtet, bei denen ab dem 3. bis 6. Lebensmonat eine Dis­
harmonie im Wachstum apparent roird. Der Hinterkörper 
mächst langsamer, so daß die Rückenlinie in zunehmen­
dem Maße nach hinten abfällt. Anläßlich der ersten Be­
obachtung der Erkrankung in Deutschland ruerden die 
Ergebnisse französischer Untersuchungen mit eigenen 
uerglichen. Das klinische Bild ist gekennzeichnet durch 
statische und lokomotorische Störungen: die Tiere lie­
gen uieJ, stellen beim Stehen die Hinterbeine meist un­
ter und halten die Kniegelenke uermehrt gebeugt; der 
Gang ist breitbeinig, die Schritte der Hinterbeine nach 
Dorne uerkürzt, häufig streifen die Füße über den Boden 
oder die Tiere stolpern. Adspektorisch erscheinen Ober-
und Unterschenkel uerkürzt; die palpierbaren Anteile 
von Femur und Tibia sind etroas deformiert. Patholo­
gisch-anatomisch sind außer an Knochen und Gelenken 
nicht regelmäßig krankhafte Veränderungen festzustel­
len. Femur und Tibia sind relativ kürzer als bei Kon­
trolltieren. Weitere Untersuchungen der Knochen sind 
eingeleitet. 
Abstract 
First occurence of the so-called hyena disease of cattle 
in Germany. 
Within the last few years young cattle are observed in 
France, in ruhich a disharmony of groruth becomes ap­
parent betroeen the 3rd and 6th month of life. The pos­
terior part of the body grows more slowly so that the 
silhouette of an affected animal is similar to that of a 
hyena, hence the name of the disease. On the occasion 
of the first observations of the disease in Germany, the 
results of French and own investigations are compared. 
The clinical picture is characterized by static and loco-
motoric disturbances. Post mortem examination reveals 
that femur and tibia are relatively shorter than those of 
control animals. 
1. Einleitung 
Seit einigen Jahren werden in Frankreich, in neuester Zeit 
auch in Belgien, Rinder beobachtet, bei denen ab dem 
dritten bis sechsten Lebensmonat eine zunehmende Dis­
krepanz im Wachstum der vorderen und hinteren Kör­
perhälfte zuungunsten letzterer auftritt; bei Geburt sind 
die Tiere unauffällig. Die Krankheit ist offenbar zuerst 
in Westfrankreich festgestellt worden, wo sie seit 1971 
vorkommen soll (Parodi und Espinasse, 1975). Bis Mitte 
1978 lagen den französischen Untersuchern (Espinasse 
und Parodi, 1978) Meldungen über fast 250 Krankheits­
fälle aus 17 Departements (hauptsächlich im Westen und 
Norden, vereinzelt auch im Osten, Süden oder im Zen­
trum Frankreichs) sowie aus Belgien vor. 
Betroffen sind verschiedene Rassen und beide Geschlech­
ter; meist tritt die Krankheit jedoch bei weiblichen Tie­
ren der französischen schwarzbunten Rasse (FFPN) auf, 
die in konventionellen Milchviehbetrieben oder Färsen-
aufzuchtbetriebe'n gehalten werden. Innerhalb eines Be­
standes zeigt sich das Leiden in einem Zeitraum von 
einem oder zwei Jahren, ohne daß irgendwelche Ände­
rungen an Fütterung oder Haltung der Jungtiere vorge­
nommen werden; es befällt bis zu 30% der Jungtiere 
und verschwindet dann wieder (Espinase und Parodi, 
1978). Bei einem Teil der verstreut auftretenden Fälle 
konnte nachgewiesen werden, daß die Tiere aus einem 
Betrieb stammten [Parodi und Espinasse, 1975). 
Remy (1978) führte morphometrische Untersuchungen an 
einem 26 Monate alten „Hyänen"-Tier der Rasse FFPN 
und an einem 29 Monate alten Kontrolltier der gleichen 
Rasse durch. Deutlichere Unterschiede ergaben sich im 
Gewicht der Schilddrüsen (Verhältnis „Hyäne":Kontrolle 
= 0,5), der Nebenschilddrüsen (1,3), der Leber (0,7) und 
der leeren Mägen (0,69). Meist spiegelten die ermittelten 
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Relationen jedoch mehr oder weniger genau das Ver­
hältnis der Lebendgewichte der beiden Tiere (0,79) wi­
der. Humerus und Radius beider Tiere waren jeweils 
gleich lang (1,05 und 1,05), während Femur und Tibia 
der „Hyäne" kürzer als beim Vergleichstier waren (0,82 
und 0,83). Der Metatarsus war wiederum gleich lang 
(1,03). Das Gewicht und der kleinste Diaphysenumfang 
aller Röhrenknochen (außer den Phalangen) waren bei 
der „Hyäne" geringer als bei dem Kontrolltier. 
Außer Arthrosen mit tiefen Knorpelerosionen, die sich 
regelmäßig im Hüft- und im Kniegelenk fanden, verein­
zelt auch im Schultergelenk und im Karpus, konnten 
Parodi und Espinasse (1975) makroskopisch keine wei­
teren Veränderungen an den von ihnen untersuchten 
Tieren feststellen. Als histopathologische Befunde wer­
den von Espinasse und Parodi (1978) leichte disseminier­
te perivaskuläre Infiltrate lymphoider und monohistio-
zytärer Natur auf der ganzen Länge des Rückenmarks 
erwähnt. 
Systematische Erhebungen von Espinasse und Parodi 
(1978) ergaben, daß eine Reihe von Rassen betroffen 
sind. Hinsichtlich der Abstammung der erkrankten Tiere 
ließ sich keine Gesetzmäßigkeit nachweisen. Die unmit­
telbaren Nachkommen von versehentlich gedeckten 
Hyänen-Tieren waren unauffällig. Chromosomenanaly­
tische Untersuchungen von sieben erkrankten Tieren er­
brachten keine Hinweise auf Besonderheiten. 
Thibier u. Mitarb. (1978) bestimmten Luteinisierungs-
hormon, östradiol-17 ß, Testosteron, Progesteron und 
17-OH-Progesteron im Plasma von zwei „Hyänen" (von 
denen eine Anzeichen zyklischer Ovartätigkeit zeigte) 
und von zwei regelmäßig rindernden Kontrolltieren. Da­
bei konnten keine besonderen Befunde erhobe'n werden. 
Espinasse und Parodi (1978) erwähnen, daß bei der im-
munelektrophoretischen Untersuchung des Serums einer 
„Hyäne" sich Unterschiede gegenüber einem Kontrolltier 
nachweisen ließen. Es wird indes nicht beschrieben, wel­
cher Art diese Störung des Proteinprofils war. Dieselben 
Autoren berichten auch, daß in den von der Hyänen­
krankheit befallenen Herden der Erreger der bovinen 
Virusdiarrhoe nachgewiesen wurde. Ob dies regelmäßig 
der Fall war, wird nicht ausgesagt. 
Das erste Auftreten der Krankheit in Deutschland gibt 
Anlaß, die bisherigen Ergebnisse französischer und eige­
ner Untersuchungen hierzulande bekannt zu machen. 
2. Eigene Beobachtungen und Untersuchungen 
Material und Methoden: In einem Milchviehbestand im 
südöstlichen Oberbayern mit etwa 45 Kühen entwickel­
ten sich im Frühjahr 1978 innerhalb von zwei Monaten 
nacheinander bei fünf weiblichen Jungrindern Verände­
rungen, die weitgehend den in der französischen Litera­
tur beschriebenen Fällen zu entsprechen schienen.* Seit 
1973 wurden die Fleckvieh (DFV)-Kühe der Herde zum 
Teil mit Rotbunt (DRB)-Bullen belegt. Die erkrankten 
Tiere entstammten Paarungen von DFV χ DRB-Kühen 
(bzw. -Färsen) mit DRB-Bullen. Im August 1977 war die 
Jungviehhaltung von Laufboxenstall mit Einstreu auf 
Anbindehaltung nach Grabner mit Bändern umgestellt 
worden. Die betroffenen Tiere wurden in einem Zeit­
raum von etwa vier Monaten geboren, in dem insgesamt 
ungefähr 20 Kälber anfielen. Drei der Tiere (A/ geb. 3. 
12. 77; B/ geb. 1. 10. 77; C/ geb. 21. 11. 77) wurden zu 
wissenschaftlichen Untersuchungen angekauft. Von den 
beiden anderen Tieren — geboren am 1. 12. 77 bzw. 
15. 1. 78 — wurde eines geschlachtet, das andere (D) im 
Februar 1979 mit Erfolg gedeckt. 
Nach Durchführung von klinischen und klinisch-chemi­
schen Untersuchungen** (bestimmt wurden die Aktivi­
täten von GOT, CK, GGT, AP und die Konzentrationen 
von GB, Harnstoff, Gesamt-Eiweiß, Ca, Mg, P, Na, K, Cl 
und Fe im Serum sowie das Blutbild) bei der Einstellung 
in die Klinik wurden die Tiere A und Β (am 19. 7. 78, 
Alter 8 1/2 Monate; bzw. 2. 8. 78, Alter 11 Monate) ge­
tötet und im Institut für Tierpathologie der Universität 
München seziert. Als Vergleichstiere für die Messungen 
an den Knochen dienten zwei weibliche DFV-Jungrinder 
entsprechenden Alters (Kl und K2), die wegen akuter 
Krankheiten getötet werden mußten bzw. gestorben wa­
ren. Als Kontrolle für Messungen am lebenden Tier (C 
und D) wurden zwei „normale" weibliche DFV-Jungrin­
der (K3 und K4) herangezogen, die annähernd die glei­
che Widerristhöhe aufwiesen. A n diesen vier Tieren 
wurden folgende Messungen vorgenommen: Höhe des 
Widerristes, des Kreuzbeines in Höhe der Hüfthöcker, 
des Rückens in Höhe des 11. Brustwirbels, der Ellenbo­
genhöcker, der Sitzbeinhöcker, der Schienbeinbeulen 
(Tuberositas tibiae) und der Fersenhöcker sowie der ho­
rizontale Abstand zwischen den Außenkanten der Hüft­
höcker. 
A n den getöteten Tieren (A und B) wurden neben einer 
ausführlichen pathologisch-anatomischen Untersuchung 
histologische Untersuchungen an Proben der Skelettmus­
kulatur aller vier Extremitäten, des Herzens (rechte und 
* Für den Hinweis auf die Erkrankung danken wir Herrn 
VOR Dr. R. Grimm vom Staatlichen Veterinäramt Traun­
stein. 
** Angaben zu den Methoden auf Anfrage. 
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linke Kammer, Scheidewand), der Lunge, Milz, Leber, 
Nebennieren und der Schilddrüse unter Verwendung der 
Hämalaun-Eosin-, Masson- und PAS-Färbungen durch­
geführt. Daneben wurde auch das zentrale Nervensystem 
(einschließlich Hypophyse) und das periphere Nerven­
system pathologisch und histopathologisch (H.-E.-, Nissl-
und Luxol Fast Blue-Färbungen) untersucht.*** 
A n „Hyänen"- und Kontrolltieren wurden die Längen 
folgender Knochen bzw. Abstände gemessen: Humerus, 
Radius, Metakarpus, Femur, Tibia, Metatarsus; mittlerer 
Durchmesser des Beckeneinganges, Conjugate vera, 
Querdurchmesser des Beckenausganges. 
Blutproben von 15 Tieren aus dem Bestand, darunter die 
Muttertiere der „Hyänen" Α, Β und C, wurden serolo­
gisch auf Antikörper gegen B V D - und IBR/IPV-Virus 
geprüft.**** 
3. Ergebnisse 
3.1. Klinischer Befund: Das Allgemeinbefinden war bei 
keinem der untersuchten Tiere gestört. Bei Tier A be­
stand vorübergehend eine Bronchopneumonie. Die Ge-
A b b . 1: „Hyäne" A 
* * * Diese Untersuchungen wurden in dankenswerter Weise 
von Frau Dr. E. Kaiser, Lehrstuhl für Allgemeine Pathologie 
und Neuropathologie (Vorstand: Prof. Dr. E. Dahme) der 
Tierärztlichen Fakultät der Universität München durchge­
führt. 
* * * * Für die Durchführung der serologischen Untersuchun­
gen danken w i r Herrn Prof. Dr. P. Bachmann, Institut für 
Medizinische Mikrobiologie, Infektions- und Seuchenmedi­
z i n (Vorstand: Prof. Dr. A . Mayr) der Tierärztlichen Fakultät 
der Universität München. 
A b b . 2: „Hyäne" Β 
A b b . 3: „Hyäne" C 
stalt der Tiere Α, Β und C ist aus den Abb. 1 bis 3. zu j 
ersehen. Auffallend ist bei allen Tieren die nach kaudal j 
abfallende Rückenlinie. Ober- und Unterschenkel er- j 
scheinen verkürzt. Bei Tier A ist die rechte Vorderglied-1 
maße distal des Fesselgelenkes zu einer zehenengen 
Stellung nach einwärts gebogen. Die weitere Beschrei­
bung bezieht sich auf Tier C. 
3.2. Bewegungsapparat: Das Tier liegt auffällig häufig. 
Beim Stehen werden die Hintergliedmaßen leicht unter­
gestellt und in den Kniegelenken gebeugt gehalten. Das 
Tier geht hinten breitbeinig, mit nach vorn verkürzten 
Schritten; es hebt die Hinterfüße nur wenig an und 
schleift beim Vorführen zuweilen mit den Klauen über 
Zur serologischen Leukose-Untersuchung 
Blutentnahme aus der Schwanzvene? 
J a . . . m i t V E N O J E C T 
schnell - sauber — einfach 
Bitte informieren Sie sich auf unserem Ausstellungsstand 
in Baden-Baden, BpT-Kongreß vom 3.10. bis 6.10.1979 
H . H A U P T N E R - / O L I H C B H 
Veterinärinstrumente - Tierzucht- und Tierpflegegeräte 
5650 SOLINGEN, KULLER STRASSE 38-44, POSTFACH 22 02 71, TELEFON (0 21 22) 5 00 75 
Nach Büroschluß nimmt unser automatischer Anrufbeantworter Ihre Wünsche entgegen. 
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den Boden oder stolpert. Ab und an scheinen die Hinter­
gliedmaßen in den Knie- und Sprunggelenken schlen­
kernde Seitwärtsbewegungen auszuführen. Palpatorisch 
ist eine vermehrte Füllung der Kniescheibengelenke fest­
zustellen, die medialen Schienbeinknorren und die 
Schienbeingräten sind auffallend deutlich zu palpieren. 
3.3. Die Ergebnisse der intra vitam ausgeführten Mes­
sungen an den Tieren C, D, K3 und K4 sind in Tabelle 1 
aufgeführt. 
C D K3 K4 
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1 3 5 
49 I 
I 4 3 
Tab. 1: 
Ergebnisse der Ermittlung verschiedener Körpermaße an 
zwei von „Hyänen"-Krankheit befallenen Rindern (C und D) 
und zwei unauffälligen gleichaltrigen Kontrolltieren (K3 
und K4). (Absolutwerte und Prozentsatz der jeweiligen 
Widerristhöhe), 
3.4. Klinisch-chemische Blutbefunde: Bei den Tieren A 
und Β war die Aktivität der Kreatinkinase (CK) im Se­
rum leicht erhöht; alle anderen Befunde waren bei die­
sen und den anderen Patienten physiologisch. 
3.5. Pathologisch-anatomische Untersuchungen: Tier A : 
Reduzierter Ernährungszustand (Kümmerer), Disharmo­
nie der Gestalt. Ausgedehnte atelektatische Bezirke in 
den Spitzen- und Herzlappen der Lunge. Tier B: Abge­
sehen von der (am lebenden Tier jedoch besser erkenn­
baren) Disharmonie der Gestalt konnten keine krank­
haften Veränderungen festgestellt werden. 
3.6. Histopathologische Untersuchungen: Anzeichen einer 
chronisch-eitrigen Bronchitis, Bronchiolitis und Peribron­
chitis bei Tier A ; alle anderen Untersuchungen, ein­
schließlich der neuropathologischen, ergaben keine Hin­
weise auf krankhafte Veränderungen. 
3.7. Knochenmessungen: In Tabelle 2 sind Ergebnisse 
der Knochenmessungen bei den Tieren A , B, K l und K2 
aufgeführt. Um Einflüsse der Größenunterschiede zwi­
schen den Tieren möglichst auszuschließen, wurde statt 
der absoluten Maße das Verhältnis zum zugehörigen 
Humerus angegeben. Zum Vergleich wurden auch die 
entsprechenden Daten von Eemy (1978) aufgeführt, so­
weit sie aus seinen Angaben errechenbar waren. 
Über die Ergebnisse weiterer metrischer und histologi­
scher Untersuchungen an Knochen (einschließlich Epi-
physenfugen) soll zu einem späteren Zeitpunkt berich­
tet werden. 
3.8. Mikrobiologische Untersuchungen: Die serologische 
Untersuchung der Seren von 15 Tieren auf BVD-Anti-
körper verlief in allen Fällen negativ; bei vier Tieren 
konnten Antikörper gegen IBR/IPV-Virus in niedrigen 
Titern (zweimal unverdünnt positiv, einmal 1 :2, einmal 
1 :8) nachgewiesen werden. 
4. Diskussion 
Zunächst erhebt sich die Frage, ob es sich bei den be­
schriebenen Veränderungen um eine eigenständige 
Krankheit handelt oder um äußerlich ähnliche Erschei­
nungsformen von Wachstumsstörungen unterschiedlicher 
Genese. Der allgemein schlechte Entwicklungszustand 
(Kümmern) bei Tier A könnte als Hinweis für die letz­
tere Möglichkeit gewertet werden. Gewichtigere Argu­
mente sprechen unseres Erachtens jedoch für die Ein­
ordnung als eigene Erkrankung: 1. das gehäufte Auftre-
T i e r Hyäne A Hyäne Β Hyäne 







mi t t l e r e r 0 
Beckeneingang 
ο,44 ο,57 ο, 5ο ο,45 
Conjugate 
vera ο, 72 ο,63 ο,53 ο,56 
Querdurchmesser 
Beckenausgang ο,43 ο,52 ο,49 ο,47 
l'ému r 1,1ο 1,18 1 ,οο 1,32 1 ,33 1,28 
T i b i a 1 ,οο ο,92 ο,92 1 ,19 1,22 1,17 
Metatarsus ο,87 ο,87 ο,78 ο,87 ο,89 ο, 8ο 
Tab. 2: Ergebnisse von Messungen an Knochen der Beckengliedmaßen (angegeben als Verhältnis zum zugehörigen Hu­
merus) bei zwei „HyänenM-Rindem (A und B) und zwei Kontrolltieren (Kl und K2) sowie entspechende Daten 
aus den Untersuchungen von Remy (1978). 
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ten in einzelnen Beständen; 2. die Feststellung, daß die 
betroffenen Tiere außer den morphologischen Verände­
rungen (und den damit verbundenen statischen und loko-
motorischen Schwierigkeiten) keine nennenswerten wei­
teren Störungen zeigten; und daß 3. derartige Verände­
rungen unseren Wissens bisher nicht im Zusammenhang 
mit einer anderen Krankheit beschrieben wurden. Eine 
weitere Frage ist, inwieweit die hier erfaßten Fälle den 
in Frankreich beobachteten entsprechen. Aufgrund der 
im französischen Schrifttum gebotenen Information kann 
die „Hyänen"-Krankheit als Störung des Körperwachs­
tums bei Jungrindern definiert werden, die erst ab dem 
3. bis 6. Lebensmonat apparent wird und gekennzeich­
net ist durch zunehmenden Höhenunterschied zwischen 
Vorder- und Hinterkörper zuungunsten des letzteren und 
eine dadurch bedingte nach hinten zum Teil gleichmäßig 
(Typl), zum Teil mit einem Knick im Lumbosakralbereich 
(Typ II) abfallenden Rückenlinie. Dieser sehr allgemein 
gehaltenen Definition genügen die von uns beobachteten 
Fälle ohne Zweifel. Übereinstimmung besteht auch in 
dem wichtigen Befund, daß die Diskrepanz im Wachs­
tum im wesentlichen auf einem relativen Minderwuchs 
des Femurs und der Tibia beruht, während die Metatar-
salia anscheinend nicht betroffen sind. Das bedeutet, daß 
es sich nicht um eine allgemeine Hypotrophie der Nach­
hand handelt, wie sie zum Beispiel durch eine mangel­
hafte Blutzufuhr vorstellbar wäre. 
Es zeichnen sich aber auch Unterschiede zwischen den 
eigenen Befunden und denen der französischen Unter­
sucher ab. So erwähnen Parodi und Espinasse (1975) 
arthrotische Veränderungen an Hüft- und Kniegelenken, 
aber auch an Schulter- und Vorderfußwurzelgelenken 
der von ihnen untersuchten Tiere. Solche Veränderun­
gen wurden bei den eigenen Fällen bisher nicht gefun­
den. Möglicherweise waren die französischen Tiere älter 
und daher die pathologischen Prozesse weiter fortge­
schritten. Die Ursache dieser Veränderungen dürfte wohl 
in der allgemeinen Fehlstellung und -haltung der Tiere 
zu suchen sein. 
Remy (1978) sowie Espinasse und Parodi (1978), die sich 
auf die Arbeit von Remy beziehen, weisen auf Gewichts­
unterschiede zwischen einigen endokrinen Drüsen 
(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Hypophyse) einer „Hy­
äne" und eines Kontrolltieres hin. Diese Befunde sind in 
ihrer pathophysiologischen Bedeutung schwer einzu­
schätzen, zumal keine histologischen Befunde mitgeteilt 
werden. Es ist jedoch offensichtlich, daß eine Funktions­
beeinträchtigung, beispielsweise der Schilddrüse, in der 
Größenordnung der gefundenen Gewichtsrelation, zu 
schwerwiegenden, klinisch manifesten Folgen für das 
betroffene Tier führen müßte. Die im Rahmen der eige­
nen Untersuchungen durchgeführten histologischen Be­
urteilungen der oben genannten endokrinen Organe er­
gaben, wie schon erwähnt, keinerlei Hinweise auf die 
mit diesen Methoden erfaßbaren Störungen. 
Die genannten französischen Autoren berichten, daß 
Hyänentiere eine auffallend starke Behaarung am Wi­
derrist (Hirsutismus) und zum Teil auch aggressives 
Verhalten zeigen. Von den eigenen Fällen war nur bei 
Tier Β eine etwas verstärkte Behaarung am Rücken zu 
bemerken (s. Abb. 2); im Verhalten zeigte keines der 
Tiere Besonderheiten. 
Da von den französischen Autoren Espinasse und Parodi 
(1978) keine Angaben darüber gemacht werden, wie häu­
fig BVD-Virus aus Tieren der betroffenen Bestände iso­
liert wurde, ist das Gewicht dieses Befundes schwer zu 
beurteilen. Die eigenen Untersuchungen ergaben jeden­
falls keinen Hinweis auf die Beteiligung dieses Agens an 
der Ätiologie der Krankheit. 
Espinasse und Parodi (1978) diskutieren als mögliche 
Ursachen Vererbung, lokale trophische Störungen (durch 
Intoxikation oder Infektion), Ernährungsfehler und en­
dokrine Störungen. Die bisher durchgeführten chromo­
somenanalytischen Untersuchungen (Espinasse und Pa­
rodi, 1978) können eine genetische Ätiologie nicht aus­
schließen, denn die Veränderungen können auf sub­
mikroskopischer Ebene sein. Ebenso ist die von diesen 
Autoren angeführte Tatsache, daß versehentlich gedeckte 
„Hyänen" sich normal entwickelnde Kälber zur Welt 
brachten, kein Beweis gegen eine Erblichkeit, wenn es 
sich bei den Vatertieren um normale Stiere gehandelt 
hat. Das unregelmäßige Vorkommen und das gleichzei­
tige Auftreten in verschiedenen Rassen sprechen jedoch 
zweifellos gegen eine Erbkrankheit. 
Ernährungsfehler (im Sinne eines relativen oder absolu­
ten Mangels eines oder mehrerer Nährstoffe oder -fak-
toren) sind aufgrund der bisher vorliegenden Daten 
nicht auszuschließen. Die Erhebungen von Espinasse 
und Parodi (1978) über die Fütterung in den betroffenen 
Betrieben ergaben keine Abweichungen gegenüber an­
deren Betrieben hinsichtlich der Rationsgestaltung. Eine 
detaillierte Überprüfung aller in Frage kommenden nu­
tritiven Faktoren wurde noch nicht vorgenommen; der­
artige Veränderungen wurden jedoch unseres Wissens 
bisher in Verbindung mit Mangelkrankheiten noch nie 
beobachtet. 
Insgesamt gesehen ist die Krankheit zur Zeit (noch) sel­
ten. Betrachtet man die Situation der einzelnen betroffe­
nen Bestände mit Erkrankungsraten bis zu 30% der 
Jungtiere aus einem oder zwei Jahren, so kann der ent­
stehende Schaden (Verlust der Differenz zwischen Zucht-
und Schlachtwert; letzterer ist außerdem durch die ge­
ringere Gewichtsentwicklung der Tiere vermindert) je­
doch ein erhebliches Ausmaß erreichen. Neben dem wirt­
schaftlichen hat die Krankheit aber vor allem wissen­
schaftliches Interesse, und es müssen noch eine Reihe 
von weiteren Tieren untersucht werden, um der Aufklä­
rung der Ursache dieser Erkrankung näherzukommen. 
Daher wären wir für Hinweise auf weitere Fälle dank­
bar. 
W i r danken den Herren Dr. Finsterwalder, Bremer und 
Marcher für ihr freundliches Entgegenkommen und ihre Mit ­
arbeit. 
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Beilagenhinweis 
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt 
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Verlages Eugen Ulmer, Stuttgart, 
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Wir bitten um Beachtung. 
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